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die witihnftlithon Borbdltnifie in der Sthiveis im Jabre 1938139,

Hatten wir unfern lebtiahrigen Bericht mit dber
Feftitellung jehliegen miijien, dbaf die Schweiy wieder
jdhmierigeren wict{haftlichen Beiten entgegengebe, fo
it biefe Tenbens tm bergangenen Jahre nodh vers
ftactt orden. Die Weltmwivtjdhaft hatte unter
{tanbiger Beunrubhigung durc) die bemwegten politi=
jdhent Borgange zu leiben. DVer Anjdhluf Oefterreidhs
an bad beutjche Reich im PNdry 1938 und bed Gu=
detentlanded im September bed gleichen Jahred jomie
die ioeitere Fengeftaltung bder tidhedho-jlowakijchen
Lander im Mdry 1939 und ibr wirtjdhaftlicher An-
jpluf an dad dritte Reidh war nidht ohne Folge
anj den wijdenftaatlichen Handel, dag BVanf und
Gelbwejen jowie auf bden Berfebr. Dad RKriegsd
gefpenit, dasd zeiteife redht brohend wurde, irte
[@hmend auf Hanbdel und Wandel nicht nur in
Guropa, fondern aud) in den iiberfeeijhen Staaten.
€3 war venn aucdy nidht zu verwundern, wenn bdie
Subdexzifiern der Weltprodbuftion und bded Welt=
hanbdeld Jomwohl wert= ald mengenmapig suriicdgingen;
doch) war der Untexfchied gegeniiber 1937 fleiner, ald
man befiivchten Fonnte. Daran waren aber zur
Hauptiache doch die Riiftungdauftrage fchuld, bie
faft 1 allen Lanbern einen auBerordentlichen Um=
fang annahmen. Verfhiedere Lander Haben audy im
Beridhtdjahr 1hre Valuta weiter abgerwertet. JFmuer
mehr hat audh in den meiften Staatent der Prozel
ber leberlettung ber freien Wirtjchaft in die ges
biunbdene, bom Staat dirigiecte Wirtichaft Fortidhritte
gemadht — unbd died nicht nur in den totalitdren,
jondern audh in ben iibrigen Gtaaten. Daf diefe
Entmwidlung der wictfdhaitlichen Jnitiative ded Ein-
selnen immer mehr Sdranfen aufeclegt und die
Staatdbubdgetd vergroBert, ift jelbitberftandlich, eben=
jo, daf fie der Wirtjdhaft fleiner Staaten wie der
Shivetz nachteilig ift.

Die Shmeiz. Wirtjhaft bot zwar tm ver=
gangenen Jahr fein ungiinftiged Bild und hat jogar
i mehriacher Beziehung befjer abgejchloffen ald im
Borjahr. Der Gejdhaftdgang in dben eingelnen Wirts
jhaftdzweigen war im grofen und gangen nidt
jhlecht. Die udfuhren find gegentiber dbem BVorjahr
jogar geftiegen, wahrend allerdbingd die Einjuhr zu-
ritcfging.

Der GroBhandeldinbdberx zeigte im Jahre
1938 einen [leidhten Riidgang von 108 auf 105
(Suli 1914 = 100), der Landedinder ber Leben 3=
baltungdfoften hat fich dbagegen im Berlauf
ges”'f legten Sabred ziemlich ftabil auf 136/137 ge=
altern.

Der Arbeitdmartt, der im Jahre 1937 roie-
ber ein befjered Bild geseigt hatte ald zuvor, blieb
audy 1938 zufriedenftellend. Die Bahl der ganzlich
Arbeitdlofen mwar im Januar 1939 um 5 Prozent
geringer ald im Januar 1938 und rund 30 Prozent
niedbriger ald 1936. Sie ift von Ende Mary bid Enbe
April 1939 jogar von 61,117 auf 32,864 guriid-
gegangen. Freilih find durd) Notftand3arbeiten
durchjchnittlich ftetd cund 10—15,000 SReute be=

fdhattiat worden. Die Jahl der einwandernden Aug-
lanber ging gegenitber dem Vorjahr um mehr als
15 PBrozent zuriicf, wogegen die Jahl der {hweizeri-
jhen Audwanderer leicht anftieg. Freilich ftanden
pen 5800 WAudwanberern auch iwieder 4400 Riicd-
wanberer gegeniiber.

Die Landmwirt)dhaft verseichnete 1938 einen
Robertrag von 1274 Millionen Franfen, mwad 16
Millionen mebhr ald im Vorjahre bedeutete. Wn diefer
Bunahme ift trop Riidgangd der Schlachtviehpreife
bor allem bie viehiictihaftliche Rrobultion beteiligt,
mwdbhrend die Betriebdsmweige ded Bilanzenbaued eitien
geringeren NRobertrag aufiefen ald im Borjahr.
Die Milcherzengung war ftandig grofer ald im
Borjabr, wad {dlielich zu einer Herabjebung desd
Grundpreijed auf 19 Rappen per Liter fiihrte. Die
Getreibe=, Rartoffels und Heuernte war zwar im
gangen nicht ungiinftig audgejallen, dagegen Hatten
die Rirjch= und Rebbauern injolge ftarfer Frithlings-
frojte empfindlicge Cinbugen erlitten. Biel Schaden
berurfachte anch bie mit groBer Heftigleit Ende 1938
auftauchende Maunl= und Klauenjeuche. Der Gejamt-
inder der landwictidhaftlichen Produltiondpreife ift
im Verlauf bed Jahred 1938 mwieder gejunifen und
betruitg tm Mary 1939 nur 117 gegeniiber 125 Gubde
1937. Dieje Gentung ift indbejondere auf den Rilc-
gang der Shlachiviehpreife suriicdzufithren.

Dad Baugemwerdhe wied im JFahre 1938 einen
bejfern Bejdhaftigungsdgrad auf ald im Lorjahr. Die
Baphl der erftellten LWohnungen tvar jogar bebeutend
grofer und iibertraf audy die indbuftrielle Bautdtig=
feit die Ded Worjahrd. Daran find in vermehrs
tem Mahe Tiefbauarbeiten (Befejtigungen und Al
penftraBen) beteiligt.

Die Induftrie hatte, wenn aud) nicht einbeit=
lich), bodh im Sabre 1938 feine ungiinjtige Bejdhdi-
tigungdlage. Gute Bejdhaftigung verzeichnete injolge
reichlicher Auftrage bie Mafdineninduftrie,
nantentlid) fiix die Erzengung von Motoren, Lofo-
motiven und Laftiwagen, wdahrend die Uhreninduftrie
wieder emen erbeblidhen Ritdgang in ber Probuftion
aufjzumeifen hatte. Die Textilinduiftrie Dhatte
unter grogen Gcdwierigleiten su leiden, jo nament:
lich bie Woll>= Bauntwoll= und Kunitjeidbeninduftrie.
Gegen Enbe 1938 fdhienen fid) aber bie Baumiwolls
Woll- und Seideninduftrie und aud)y ber Stideret
wieber etwad befjere usdfidhten zu bieten. Auch in
pen iibrigen Jnbujtriesweigen war der Gejdhaftdgang
febr unterfchiedlich und {piegelte bie Unrube Dber
Beit deutlich foieder.

Die Hotellerie verjpiivte die Folaen der un-
rubigen Weltlage, doch war die Befebung ber Hotel
betten mnicht {hlechter ald im BVorjahr, iweil bder
Aualandecandfall mweitgehend durd) Schmweizer aus-
geglichen murde.

Der jhweizerifhe Geldmartt war, wie bereitd
in den frithern Sabhren, 1938 aukergemwdhnlich fliifjig.
Riele {chmweizerijche Kapitalien floffen aud Wahrungs-
beforgniffen aud bdem Wusdland zuriid, anbderjeitd
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wucben aber anjangd 1939 auch audlandijche KRapiz |

talien aud der &Schwely zuritdgesogen. Der Privatjah
blieb burch bad ganze Jahr 1938 auf 1 Brozent, der
offizielle Disfontjah auj 1,5 PBrozent. ©Selbft bie
Gelbritdziige wahrend der Septemberfrije bermodyten
an diefen Gdben nidhtd su dndern. Der Goldbbeftand
per Nattonalbant Hielt fich tm Jahre 1938 szwijchen
9700 und 2900 Millionen Franfen, jant dann aber
in ben exjten bier Ponaten 1939 auf 2600 Millionen
Franten. _ : o

Der fchweizerijhe Rapitalmartt ift im Jabre
1938 nidht ftarf in Unjprud) genommen worbden.
Bwar waren die Konverfionen zahlreich, dbagegen gab
e3 wenige Neuemifjionen (171 IMillionen Franfen
gegenitber 600 Millionen Ronverfionen). Die jdhwei-
sectidhen Borjen erlitten durch die ftdndige politijche
Unruhe UmfaheinbuBen. Die Binsdjake maren nach
ie vor tief und ed janfen namentlich bie Binsdjase
filtc Gpareinlagen, Mit 3% Progent Bing fiir erite
Hypothefen, wie bied Heute gilt, befibt die Shiveis
mit ©chweden und Holland bie billigften Hypothefen=
jage der Jelt.

Der  fhmeizerijhe Aufenbhandel mwied im
Sabre 1938 eine Cinfubr bon 1607 unbd eine Aus-
fubr pon 1317 Millionen Franfen auf. Dasd bebeutet
einen Ritdgang der Einjubr von 200 und eine Bu=
nahme der Ausdfuhr von 31 Pillionen Franfen ge-
gertiiber bem Vorjahr und eime Verfleinerung ded
Einfuhriiberichuifed von 521 auf 290 Millionen, wad
aber beim Deutigen Clearingverfehr nicht nur BVor-
teile bietet. Cine Steigerung ber Wusdfubhr hat na=
mentlich bei den Tertilien und der Chemijh=pharnia~
seutifchen Inbuftrie ftattgefunden, wdhrend die Mie-
tall= und Majdhinenindujirie, vor allem bdie Mhren-
brandge etnen Riidgang zu verzeichnen hatte. Tebhr
aud der Schweis importiert Haben namentlidh Hol=
land und die {fandinabijchen Staaten, jowie Polen,
Rupland, Aeghbten, Japan, Wnftralien und eingelrne
jitbamerifanijche Staaten. Der audmiartige Hanbdeld=
perfehr war aber nach wie vor durd) ein ganzes Sy-
ftem bon Clearingverivdgen gehemmt, die bielfad)
nicht dad bradten, wa3 man fich von ihnen verfpro-
chen Batte.

Ba3 erfte Duartal 1939 hat im Bergleich zum
erften Quartal 1938 mit 398 Millionen Franfen faft
die gleiche Ginfuhriumme gebracht, wahrend die us-
fubr mit 330 Millionen Franfen um faft 8 Rrozent
geftiegen ift. .

Wirttfhajtspolitijchesd. Die eidg. Rite
baben im Berichtdjahr bdbie Beratungen itber bdie
nenen Wirt{dajtdartifel ber Bunbedvers
faffung fortgefest. Ebenjo haben fie eine Vorlage
verabjchiedet, dburdh welche 327,77 Millionen Franfen
jiiv bie Arbheitdbefdaffung bereitgeftellt wer-
vent follen. Diefe ift m ber Volfsabftimmung vom
4. Juni 1939 mit grofem Mehr angenommen worder.
Die Finangievung joll anf dem Wege der teilieifen
Bermwendung bed Abwertungdgewinned der National=
bant unbd einer Ausdgleichfteuer auf dem Umjat ge-
judgt werben, bie 140 Millionen einzubringen hatte.
Bu erdhnen bleibt nod), dak die Bumnbdesbehsrden

purd) ben Erlah eined Gefehesd itber die Sicherftellung
ber LQanbedverjorgung mit Ilebensdmwidhtigen Giitern
und bie Borbereitung ber notwendigen Mabnahmen
bag Wirt{haftdleben im Ewnftfall weitaehend genrd-
net haben.

Ugrarpolitifdh ftand bder Rampf um bden
Milchpreid fehr im Bordbergrund. Gin DBejdhlug
ber eingendifijhen Rate, der den IMilchpreid wiedexr
auf 20 Rappen per Liter feftieben toollte, {chei-
texte an ber Dringlichleitdflaufel. Anperdem hat
auch ein vbon Nationalvat Abt lancierted Wgrar-
programm bvon fich reden gemadht, bag eine Wus-
dehnung ded Wderbaued bezmwedt und jeinen Jeder=
jhlag bereitd in verfhiedenen Bunbdederlafjen ge-
funben bHat, die auch qus Griinden der friegdmwirt-
{chaftlichen Borjorge die Frorderung ded Acderbaned
im Sinne der Verftarfung ber jdhmeizerifhen Nabh-
rungdbafid vorfehen. Pendent ift dagegen immer nodh
die gefesliche NRegelung fir eine Entjdhuldung bder
lanbwirtichaftlichen Betriebe.

Die e1dg. Staatdrednung fiir dag Jabr
1938 {hlof mit 539 Millionen Franfen Cinnahmen
und H78 Millionen Franfen Ausdgaben ab, mwobei
allerdbingd 91 Millionen Tilgungen und Ritcftellun-
gen inbegriffen find. Die Gewinn= und Verluftred-
nung jhlog mit 49 Millionen Franfen Febhlbetrag
ab. Der Gefjamtitberichuf der Sehulden des Binbes
itber bie ftiven betrug Enbe 1938 1529 Millionen
Franfen. Durdh da3 Fidtalnotrecht fonnte die Ver-
waltungrechnung im Jahre 1938 um 167 Millionen
Sranfen berbefjert werben, wobei 64 IMillionen
Sranfen auj Cinfparungen, 94 Millionen Franfen
anf verfitgbare Ginnahmen und 9 Millionen Franfen
auj Fondgentnahmen entfallen, :

Die Bunbedbahnen wiefen 1938 unter dem CEin-
flug bded fich geltend machenden Verfehrdriidganad
nur einen Ueberfhuf der Betrieb3einnahmen von
93,6 Mill. Fr. auf, gegeniiber 113,6 im Lorjahr.
Nud bder Gewinn- und Werluftredhnung ging ein
BRaffiofaldbo bon 279 Millionen Franfen herbor, von
mwelchem jreilich 244 IMillionen Franfen bereitd aud
bem Vorjahr itbernommen wurdben. Die feften Un=
lethen betrugen auj Enbde 1938 2674, die {heben-
ben Schuldben 560 Millionen Franfen.

Da3 Fisdfalnotredt dbed Bundes, dad Enbe
1938 ablief, murde durdh eine die Jahre 1939 bi3
1914 umfajfende neue Finanzordnung abge
[6ft, beren verfafjungdrechtliche Grundlage von BVolk
unb Standen in der Ubftimmung vom 27. Novem=
ber 1938 angenonunen mworben war. Sie fieht vor,
dbak ber Bund jdhrlich 18 Millionen Franfen fiir die
Alterd= und Hinterlajjenenfiiviorge leiftet, die Rri=
jenabgabe meiter erhebt und auferdem bie notwen-
pigen MaBnahmen zur BVerbefjerung der Finanzlage
beéff Bumnded und zur Feftigung ded Landesdfredited
trifft.

Die Finangen der ® a 1 to e hatten in den lebten
Sabren eine perhdltnidmdBig giinjtige Entwidlung
anfzuweijen, jant dboch ihr Gefamtdefizit bon 33 Mill.
Sranfen im Sahre 1936 auf 17 M. Fr. im Jahre
1938 juriid.

3




	Die wirtschaftlichen Verhältnisse in der Schweiz im Jahre 1938/39

